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DER UNFREI U M 0 R IN DER

«AZETTE
Der 8=3RilIionem£reöit jWt ö r 6 e t u n pj ber

Wohnungsnot ift nur Knapp angenommen
roüxbm unö öip ÜHemltotc seiaen. öan öte 3Irbei=

Das fehlte' gerade noch!

Sin 9Jaturbenfmal oefrhäbigt.
Stans, 18. 3Kätj. Sig- SBie bte fantonale STCaturfchui^

fontmiffton Ftibmalben mitteilt, ift lefete ffioche ein tie«
ftger ausgegrabener ïannenftamm im brachen»
rieb ange0ünbet unb bind) Seuer ftatf beftfiäbigt
morben. $)«r Stamm batte fia? im £ebm be© SRtebes

einm 5000 3abre lang «rbalten unb ftellt ein einzig"
artiges STatutbenfmal bar. Der Sumb mar »on bei SRe«

aierung angefauft tooiben unTToTftnTef fid) alfo im SBc-

fttj bes ßanbes îîtbalben. 3)te fantonale 3tatuiftf)u§=
fontmiffton bat bei ber 5Roliäeibiieftion Klage gegen bie
unbekannten SBranbftifter eingereicht.

und die ioo-Jahrfeierlichkeiten werden nun halt im Lande
Nidwaiden stattfinden müssen.

58iio«:eif«rt unter diront tiefi. 3)ns Oflütjeni ge*
iDorbene Süqeteifen brnnnt« ben ftufiboöen
burd) unb ietjte b*n foaertctnrtten ©ftnbnöben in
Bronb. Srft aeoen 8ÏJknî> rrwrîen bte SOTtefer bes
Ôaufes burd) bie
bas fteuer atrmetï

Es gelang der Feuerwehr, die Bauchentwicklung mit
Massage einzudämmen

frûf fe ^ßuftintfflTtftüna auf
triam «fib tlarmierten bie

3ürtd) hat 100 000 Seelen mehr feil 1946

2H« icWootferurtg $ÜTiä)s hat aud) im Sahre 1947
eine beträchtliche 3unubme, unb jnwr um runb 10000
^erfonen, erfahren. Ztamit ift We inmohneraaihl auf
376 575 Seelen angemachfen.

Also hat jede Person in Zürich 10 Seelen, ach, in
ihrer Brust!

Einladung zur

Grundhesitzerversammlung der
ehemaligen Gemeinde Seebach

auf Donnerstag-, den 26. Februar 1948, um
20 Uhr, im Restaurant «Krone», Seebach.

Traktanden:
1. Protokoll
2. Rechnungsabnahme

iläusefang,teihiedenes.

Ein neckisches Spiel für Grundbesitzer!

?1VINDEX«

per fofort ein (P4512Y)

mäbtktn
0ur Sftüfrilfe im fjoushalt
unb Orkfdjäft. Äann ben
Künftlerbetuf erfernen.
Uolrn äfr- IM

Wahrscheinlich den
Kochkünstlerberuf!

Original
^Stradivarius"

Tom Jj»hr« 600
Umstände hslbtr »n
Meistbietenden sofort
zo verkaufen. Offerten
unter Chiffre 7B? an

den Hunnenkönig
«Attila»!

Anerkennung!
Bezeuge hiemit

gerne, daß Herr R.
-, (App.),

in seiner Aufgabe, d.
nicht leicht ist, »ich
die größte Mühe gab,
für jeden Auftrag d.

Fassenden Partner zu
inden. Ich kann nun

mit großer Freude
mitteilen, daß ich
nach kurzer &eit aas
zu vertränken""nälieT
dgg~"trti' "Herrn' ~

zu verd^ken^ aben!"

Hier blickt man
klar, wie selten nur!

die. Spieler mit ihr wollten. Man merkte es beiden
Mannschaften an, daß sie am liebsten das Spiel
verschoben hätten, aber das Reglement stand diese

m Vorhaben hindernd im Wege. So kam denn diese

s Hornussenspiel zustande, das mit Eihockey
n ur mehr den Namen gemein hatte. -Die beiden

Das Spiel um den «goldenen Eier-Becher»

Mit einem
Rasierplan

werde ich Sie versehen. Auswärtige bitte
Fragebogen verlangen. Noch besser: Untersuchung mit
meiner Spezialdoppellupe.

Nach dem Hotelplan nun der Rasierplan!

Der »Zwölfistein« wird unter Naturschutz
gestellt. Der Regierungsrat des Kantons Bem
hat beschlossen, den gewaltigen erotischen
Block an der Haute Route bei Biel, der-den Na-
men >Zwölfistein« trägt, unter die historischen
T%-.»1 »1... » **

Denn wenn der Stein mal zwölfi schlägt
Sich die Erotik heftig regt!

Velo
Steherrennen in Paris

Der 20 km-Lauf der Steher wurde dank der guten
Zusammenarbeit von Armin, T-fejmann eine Beute von

Schweizer Meister Besson, gefolgt von Lesueur, Lam-

boley und Heimann.

^PRESSEN ODER WUNDSM-Bi \*

flawa schweizer VERBANDSTOFF. Uno watte Fabriken AG flawil G EROSA" Aktiengesellschaft G. Roth, Basel

Heimann und sein besseres «Ich»!

hoffe in absehbarer Zeit zu einem Schlußurteil
zu kommen. Inzwischen seien aber alle nötigen
Maßnahmen getroffen worden, um zu verhindern,
daß die guten Tasainer Weine vor solchen
verbrecherischen Machenschaften geschützt werden.
Der Interpellant machte die Behörde auf den im-

Weinfälscher an die Front!

Nerzkolliers in allerschönster

Qualität und Verarbeitung haben

wir in neuen Formen tür die

Frühjahrssession bereit.

National- oder Ständerat?

TO A J TE D *
'AMERICAN 1
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